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Heinz Sohler aus Kitzbühel gestaltete die achte Station und Urban Unger aus Terfens die dritte Station.Foto: schwaizer

Wanderausstellung macht i
Stift Fiecht Station: Kreuzweg
In Italien wurde von einigen
Kunstschaffenden die Idee gebo-
ren, ein europäisches Gemein-
schaftskunstwerk zu schaffen.
An Schmiedekünstler wurden
Einladungen ausgegeben,
Kreuzwegstationen aus Stahl in
vorgegebener Größe zu schaffen.

TERFENS (seh). Nur zwei
Österreicher sind dieser Einla-
dung gefolgt, Urban Unger aus

Terfens und Heinz Sohler aus
Kitzbühel. Unger schuf in nur
drei Tagen die „dritte Station",
die sich bezugnehmend aus drei
Teilen aufbaut zmd großteils aus
U-Profilen gefertigt wurde.

Im Jahre 2000 waren alle 15
Stationen fertig, ein vielfältiger
Mix aus Stilen stellte sich her-
aus. Südländische Künstler
näherten sich der Thematik
meist sehr naturalistisch, jene
aus Deutschland und England
sowie Unger und Sohler wählten
sine abstrakte, auf das Wesent-

liche reduzierte Variante.
Nach einem EröfEhungsfest in

Italien reiste der Kreuzweg als
Wanderaussstellung durch ganz
Europa. Vom 15.2. bis 24.2. 2002
werden die Stationen im Stift
Fiecht, jeweils von 14.30 bis
17.00 Uhr gezeigt.

Unger zeigt seine Interpreta-
tion der dritten Station „Jesus
fällt zum ersten Mal unter dem
Kreuz" und Sohler hat die achte
Station „Jesus trifft die weinen-
den Frauen" künstlerisch darge-
stellt.


